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Neue Netzwerkprofessor_innen stellen sich vor

Zur Professur

Die Professur für „Erziehungswissenschaft un-
ter besonderer Berücksichtigung von migra-
tions- und geschlechtsspezifischen Bildungs-
prozessen“ ist angesiedelt an der Fakultät für 
Bildungs wissenschaften und hier wiederum am 
Institut für Erziehungswissenschaft. Bevor ich 
zum 1. April 2022 auf diese Professur berufen 
wurde, hatte Prof’in. Dr’in. Renate Nestvogel die 
Netzwerkprofessur inne. Angetreten hatte sie 
diese im Jahre 1990 mit der Denomination „So-
zialisationsforschung unter besonderer Berück-
sichtigung geschlechtsspezifischer Sozialisation 
mit dem Schwerpunkt ausländischer Mädchen 
und Frauen“ an der Universität Duisburg-Essen 
an der Fakultät für Bildungswissenschaften. Seit 
ihrer Verabschiedung in den Ruhestand im Jahr 
2012 war diese Netzwerkprofessur vakant und 
wurde über lange Jahre von unterschiedlichen 
Personen vertreten, bis sie schließlich mit modi-
fizierter Genderdenomination und einer Fokus-
sierung auf Bildung(sprozesse) ausgeschrieben 
und wieder besetzt wurde. Die angesprochenen 
Veränderungen der Denomination sind für mich 
sehr zentral: Sie öffnen einerseits den Blick für 
Bildungsinstitutionen und die Organisation bzw. 
die institutionelle Hervorbringung von Bildungs-
prozessen und von Bildungssubjekten vor dem 
Hintergrund migrations- und geschlechtsbezo-

gener Perspektivierungen. Damit einher gehen 
dann mitunter auch Fragen nach gesellschaft-
lichen oder etwa organisationalen, pädagogi-
schen Ordnungen im Horizont von Migration 
und Geschlecht in ihrer Bedeutung für z. B. Zu-
gehörigkeit, Bildungsbeteiligung, Bildungserfah-
rungen etc. Andererseits können weiterhin auch 
individuelle Perspektiven, (Bildungs-)Biogra phien, 
Bildungsprozesse usw. im Hinblick auf migra-
tions- und geschlechterbezogene Differenz und 
auch Ungleichheit mitgedacht und beforscht 
werden. Die Bearbeitung der in diesen Perspek-
tivierungen angelegten Spannungsverhältnisse 
und Verschränkungen macht für mich den sehr 
besonderen Reiz dieser Netzwerkprofessur aus. 

Zur Person

Studiert habe ich Diplom-Pädagogik an der Goethe- 
Universität in Frankfurt am Main (1998–2005). 
Bereits im Studium habe ich mich sehr für die 
Themen interessiert, die mich auch heute noch 
beschäftigen. Nach dem Studium war ich dann 
zunächst wissenschaftliche Hilfskraft, ab 2007 
bis 2020 dann wissenschaftliche Mitarbeiterin an 
der Goethe-Universität Frankfurt, wobei ich von 
2016 bis 2018 die Professur für Allgemeine Er-
ziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Er-
ziehung und Migration vertreten habe. Ab 2020 
bis 2022 habe ich zudem eine Professur für Erzie-
hungswissenschaft an der Universität zu Köln mit 
ähnlicher inhaltlicher Ausrichtung vertreten. 
Seit 2017 bin ich im Vorstand der Kommission 
Interkulturelle Bildung (KIB) der Sektion Inter-
kulturelle und International Vergleichende Er-
ziehungswissenschaft (SIIVE) der Deutschen 
Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE). 
In diesem Kontext war ich an der Vorbereitung 
und Durchführung verschiedener Tagungen be-
teiligt und intensiv mit dem Themenkontext Er-
ziehung und Migration beschäftigt. Aus diesem 
Arbeitszusammenhang heraus ist dann auch un-
sere neu gegründete „Zeitschrift für erziehungs-
wissenschaftliche Migrationsforschung“ (ZeM; 
erscheint zwei Mal jährlich im Verlag Barbara 
Budrich) entstanden.

Prof. Dr. Patricia Olivera Stošić

Professur für „Erziehungswissenschaft unter besonderer Berücksichtigung von migrations- 
und geschlechtsspezifischen Bildungsprozessen“ an der Universität Duisburg-Essen
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Inhaltlich bin ich breit aufgestellt, wobei der The-
menkomplex Erziehung und Migration bislang 
eher im Fokus stand. Ich setze mich wiederkehrend 
mit dem Verhältnis von Individuum und Organi-
sation im Kontext von Differenz und Ungleich-
heit auseinander, auch meine Beschäftigung 
mit der Systemtheorie sensu Niklas Luhmann  
und den hier verankerten konstruktivistischen 
Perspektiven haben mich in der Zeit meiner Pro-
motion sehr geprägt. Unter der Leitung von Prof. 
Dr. Frank-Olaf Radtke habe ich etwa im Rahmen 
meiner Tätigkeit als wissenschaftliche Mitar-
beiterin an der Goethe-Universität u. a. an der 
Begleitforschung des Programms Soziale Stadt 
bzw. der Hessischen Gemeinschaftsinitiative 
Soziale Stadt (HEGISS) mitgewirkt und mich mit 
Fragen lokaler Bildungssysteme im Kontext von 
Migration, Segregation und Ungleichheit ausei-
nandergesetzt. Meine Dissertation (2007–2013) 
habe ich dann allerdings einem ganz anderen 
Thema gewidmet: Hier ging es mir um die Frage, 
wie Publikumsmedien (untersucht habe ich die 
Zeitschriften DIE ZEIT und DER SPIEGEL) das 
seit der Veröffentlichung der ersten PISA-Stu-
die so populäre Thema migrationsbezogener 
Bildungsungleichheiten bearbeiten und sich 
hierbei auf (Erziehungs-/Bildungs-)Wissenschaft 
beziehen. Theoretisch war hierbei eine system-
theoretische Perspektive auf die Medialisierung 
von Wissenschaft leitend für mich. Während der 
sogenannten Postdoc-Phase war ich dann als 
Projektleitung in drei verschiedene Forschungs-
kontexte involviert, die in organisationstheo-
retischer, dann auch bildungsbiographischer 
Perspektive Themenzusammenhänge im Bereich 
Bildungsungleichheit und Differenz bearbeitet 
haben: Zu nennen wäre erstens das BMBF-Pro-
jekt „Lokale Konstellationen inklusiver Bildung“ 
(LoKoBi; Laufzeit 2018 bis 2020, gemeinsam mit 
Prof’in. Anja Hackbarth), zweitens ein Teilprojekt 
im LOEWE Schwerpunkt „Religiöse Positionie-
rungen“ (RelPos; Laufzeit 2017–2020, gemein-
sam mit Prof’in. Isabell Diehm) und drittens das 
BMBF-Projekt „Schulischer Wandel in der Migra-
tionsgesellschaft“ (SchuWaMi; Laufzeit 2018 bis 
2022, gemeinsam mit Prof’in. Dominique Rauch, 
Prof’in. Birgit Becker und Prof’in. Svenja Vieluf). 
Vor allem die beiden zuletzt genannten Projekte 
sind inhaltlich anschlussfähig an das Profil der 
Netzwerkprofessur. Während das Projekt zu den 
religiösen Positionierungen sich aus bildungs-
biographischer Perspektive insbesondere migra-
tions- und geschlechterbezogenen Verschrän-
kungen im Kontext Hochschule angenähert hat, 
fokussierte das Projekt zum schulischen Wandel, 
das erst vor Kurzem abgeschlossen wurde, aus 
schulkulturtheoretischer Perspektive die Frage, 
wie Schulen den Seiteneinstieg geflüchteter 

Schüler*innen organisieren und schulpädago-
gisch begleiten. Perspektivisch möchte ich im 
Rahmen der Netzwerkprofessur den angedeute-
ten Verschränkungen von Bildungsorganisation 
und Individuum im Kontext von Migration und 
Geschlecht und hier den Adressierungen sowie 
der wechselseitigen Hervorbringung von Bil-
dungsprozessen und Bildungsbiographien nach-
gehen und hier insbesondere die Perspektive auf 
Geschlechterverhältnisse stärken.

Veröffentlichungen (Auswahl)

Monographien

 - Stošić, Patricia (2017): Kinder mit Migrations-
hintergrund – Zur Medialisierung eines Bil-
dungsproblems. Wiesbaden: Springer VS.

Herausgeberinnenschaften

 - Gründungsmitglied und Mitherausgeberin der 
neu gegründeten sowie peer-reviewten Zeit-
schrift ,Zeitschrift für erziehungswissenschaft-
liche Migrationsforschung (ZeM)‘ (Verlag: 
Barbara Budrich; Herausgeberinnenschaft ge-
meinsam mit Donja Amirpur, Claudia Machold 
und Ulrike Hormel; erste Ausgabe 01/2022) 
https://www.budrich-journals.de/index.php/
zem 

 - Mitherausgeberin der Buchreihe ,Inklusion 
und Bildung in Migrationsgesellschaften‘ (Ver-
lag: Springer VS; Herausgeber*innenschaft 
gemeinsam mit Isabell Diehm und Argyro 
Panagiotopoulou)

 - Mitherausgeberin eines Themenhefts in der 
Zeitschrift für Pädagogik (ZfPäd) (2/2022) 
zum Thema: Religion und Religiosität: Positio-
nierungen in pädagogischen und erziehungs-
wissenschaftlichen Kontexten. (Herausgeber*in-
nenschaft gemeinsam mit Isabell Diehm und 
Thomas Geier) 

Aufsätze

 - Diehm, Isabell/Rensch, Benjamin/Stošić, 
Patricia (2022): Bildungsbiografische Posi-
tionierungen angehender Pädagoginnen –  
Empirisch-intersektionelle Perspektiven auf reli-
giöse Zugehörigkeit als interdependente Kate-
gorie. In: Zeitschrift für Pädagogik (H2/2022), 
S. 182–198.

 - Stošić, Patricia/Vieluf, Svenja/Böse, Susanne 
(2021): Schulkulturen im Kontext von Flucht-
migration – Empirische Perspektiven auf den 
schulischen Umgang mit migrationsbezogener 
Differenz und Ungleichheit. In: Tertium Com-

https://www.budrich-journals.de/index.php/zem
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Kontakt und Information

Prof’in. Dr’in. Patricia Olivera 
Stošić
Universität Duisburg-Essen
Fakultät für Bildungswissen-
schaften 
Institut für Erziehungs-
wissenschaft
Universitätsstraße 2 
45141 Essen
Tel.: (0201) 183-5327
patricia.stosic@uni-due.de 

parationis, Journal für International und In-
terkulturell Vergleichende Erziehungswissen-
schaft, Vol. 27, Nr. 1, S. 44–64.

 - Stošić, Patricia/Rensch, Benjamin (2020): „Ja, 
(…) wären Sie denn nicht bereit, den Lehrer-
beruf aufzugeben?“ Bildungsbiographische Po-
sitionierungen angehender muslimischer Lehre-
rinnen im Horizont von Pluralisierungsdiskurs 
und Diskriminierung. In: van Ackeren, Isabell  
et al.: Bewegungen. Beiträge zum 26. DGfE- 
Kongress. Opladen u. a.: Verlag Barbara Budrich,  
S. 147–159.

 - Stošić, Patricia/Diehm, Isabell (2019): Integra-
tion oder Inklusion? Ein Systematisierungsver-
such der Debatte um die Beschulung von 
Schüler*innen mit ,Migrationshintergrund‘. 
In: Donlic, Jasmin/Jaksche-Hoffman, Elisabeth/
Peterlini, Hans Karl (Hrsg.): Ist inklusive Schule 
möglich? Nationale und internationale Per-
spektiven. Bielefeld: transcript, S. 21–40.

 - Stošić, Patricia/Hackbarth, Anja/Diehm, Isabell 
(2019): Inklusion versus Integration im Kon-
text von Migration und Behinderung: Zur Her-
stellung ableistisch codierter Differenz in der 
Schule. In: Budde, Jürgen/Dlugosch, Andrea/
Herzmann, Petra/Panagiotopoulou, Argyro/
Rosen, Lisa/Sturm, Tanja/Wagner-Willi, Monika 
(Hrsg.): Inklusionsforschung im Spannungsfeld 
von Erziehungswissenschaft und Bildungs-
politik. Schriftenreihe der AG Inklusion der 
Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissen-
schaft. Opladen: Barbara Budrich, S. 49–70.

 - Stošić, Patricia (2018): Das Wunder von Neu-
kölln. Erziehungswissenschaftliche Schlag-
lichter auf die visuelle Konstruktion von 
Jugendlichen ,mit Migrationshintergrund‘ 
in Publikumsmedien. In: Ulz, Melanie/Rass, 
Christoph (Hrsg.): Migration ein Bild geben. 
Visuelle Aushandlungen von Diversität. Reihe: 
Migrationsgesellschaften, hrsg. vom Vorstand 
des Instituts für Migrationsforschung und Inter-
kulturelle Studien (IMIS) der Universität Osna-
brück. Wiesbaden: Springer VS, S. 101–128.

 - Stošić, Patricia (2017): Kinder mit ,Migra-
tionshintergrund‘ – Reflexionen einer (erzie-
hungs-)wissenschaftlichen Differenzkategorie. 
In: Diehm, Isabell/Kuhn, Melanie/Machold, 
Claudia (Hrsg.): Differenz – Ungleichheit – Er-
ziehungswissenschaft. Verhältnisbestimmungen 
im (Inter-)Disziplinären. Wiesbaden. Springer 
VS, S. 81–99.

 - Stošić, Patricia (2016): Die Medialisierung 
erziehungswissenschaftlichen Wissens am 
Beispiel migrationsbezogener Bildungsun-
gleichheit – Gegenstandstheoretische Überle-
gungen und empirische Befunde im Anschluss 
an die Wissensverwendungsforschung. In: 
Meseth, Wolfgang et al. (Hrsg.): Empirie des 

Pädagogischen und Empirie der Erziehungs-
wissenschaft. Beobachtungen erziehungswis-
senschaftlicher Forschung. Bad Heilbrunn: Ver-
lag Julius Klinkhardt, S. 215–228.

 - Stošić, Patricia (2015): Horizontale Segre-
gation im deutschen Schulsystem. In: Fölker, 
Laura/Hertel, Thorsten/Pfaff, Nicolle (Hrsg.): 
Brennpunkt (-) Schule – Analysen, Probleme 
und Perspektiven zur schulischen Arbeit in 
segregierten Quartieren. Opladen u. a.: Verlag 
Barbara Budrich, S. 29–48.

 - Stošić, Patricia (2011): „MachtRäume“ und 
„RaumMächte“. Ein theoretisches Modell zur 
Analyse lokaler Bildungsräume. In: Amos, Sigrid  
Karin/Meseth, Wolfgang/Proske, Matthias 
(Hrsg.): Öffentliche Erziehung revisited. Er-
ziehung, Politik und Gesellschaft im Diskurs. 
Wiesbaden: Springer VS, S. 275–300.

 - Radtke, Frank-Olaf/Stošić, Patricia (2008): 
›Netzwerke‹ und ›Sozialraumbezug‹ als Inst-
rumente der Integrationspolitik. In: Bommes,  
Michael/Krüger-Potratz, Marianne (Hrsg.):  
Migrationsreport 2008. Frankfurt am Main: 
Campus Verlag, S. 77–112.

Handbuchartikel

 - Stošić, Patricia/Diehm, Isabell (2021): Kind-
heit, Jugend und Transnationalität. In: Krüger, 
Heinz-Hermann/Grunert, Cathleen/Ludwig, 
Katja (Hrsg.): Handbuch Kindheits- und 
Jugendforschung. Wiesbaden: Springer VS,  
S. 1–22.

 - Diehm, Isabell/Stošić, Patricia (2020): Ethnie 
und Migration. In: Coelen, Thomas/Otto, Hans-
Uwe/Bollweg, Petra/Buchna, Jennifer (Hrsg.): 
Handbuch Ganztagsbildung. 2. vollständig ak-
tualisierte und überarbeitete Auflage (Titel der 
ersten Auflage (2008): Grundbegriffe Ganz-
tagsbildung. Das Handbuch. Hg. v. Thomas 
Coelen & Hans-Uwe Otto). Wiesbaden: VS 
Verlag für Sozialwissenschaften, S. 113–126.

 - Diehm, Isabell/Stošić, Patricia (2016): Migra-
tion und informelles Lernen. In: Burger, Timo/
Harring, Markus/Witte, Matthias D. (Hrsg.): 
Handbuch informelles Lernen. Interdisziplinäre 
und internationale Perspektiven. Weinheim 
und Basel: Beltz Juventa, S. 631–643.

mailto:patricia.stosic@uni-due.de
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Zur Professur

Seit Dezember 2018 bin ich Professorin für Er-
ziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Schul- und Unterrichtsentwicklung in der Grund-
schule an der Universität Siegen im Department 
Erziehungswissenschaft. Die Professur widmet 
sich der Beforschung und Weiterentwicklung 
der inklusiven Grundschule und des inklusiven 
Grundschulunterrichts sowie der Professionali-
sierung künftiger Lehrer*innen in einem inklusi-
ven Schulsystem. Dabei wird Inklusion in einem 
weiten Verständnis auf unterschiedliche Diffe-
renzlinien wie soziale oder ethnisch-kodierte 
Herkunft, Gender, Alter oder Behinderung bezo-
gen. Bei der Beforschung der Prozesse und Rah-
menbedingungen des Lehrens und Lernens in 
der inklusiven Grundschule gehört die Auseinan-
dersetzung mit Gender als Differenzlinie, die im 
Kontext von Schule und Unterricht mit Relevanz 
belegt wird, zu einem integralen Bestandteil der 
Lehre und Forschung. Im Rahmen der Förderung 
durch das Professorinnenprogramm III wurde die 
Denomination um den Passus ‚und Gender Stu-
dies‘ im Juli 2022 erweitert. 
Zentral für meinen Arbeitsbereich ist die Erfor-
schung der schulischen und außerschulischen 
Lebenswelt von Grundschulkindern aus einer 
erziehungswissenschaftlichen und kindheits-
soziologischen Perspektive. 

Zur Person

Nach meinem Studium der Diplom-Pädagogik 
und des Lehramts (Pädagogik und Germanistik) 
an der Gesamthochschule Essen und der Uni-
versität zu Köln habe ich von 1999 bis 2001 im 
Bereich Personal- und Organisationsentwicklung 
sowie Public Relation gearbeitet, bevor ich 2001 
eine Stelle als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Arbeitsbereich Allgemeine Didaktik und Pädago-
gik der Grundschule an der Universität zu Köln 
angenommen habe. Dort promovierte ich 2007 
mit einer Dissertation zum Thema „Nationalso-
zialismus und Holocaust im Spiegel kindlicher 
Reflexions- und Kommunikationsprozesse. Zu 
Möglichkeiten und Grenzen der Thematisierung 
der nationalsozialistischen Vergangenheit in der 
Grundschule“. Bis 2016 war ich – unterbrochen 
von einer Vertretungsprofessur für Grundschul-
pädagogik an der PH Ludwigsburg – als Studien-

rätin im Hochschuldienst im Arbeitsbereich 
Allgemeine Didaktik und Pädagogik der Grund-
schule an der Universität zu Köln tätig. Zum 
Wintersemester 2016/2017 habe ich den Ruf 
auf die Professur für Erziehungswissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Didaktik des Sachunterrichts 
und 2018 den Ruf auf die Professur Erziehungs-
wissenschaft mit dem Schwerpunkt Schul- und 
Unterrichtsentwicklung an der Universität Sie-
gen angenommen.

Forschungsschwerpunkte

In meinem Forschungsprojekt „Zur Differenzher-
stellung unter Peers im Grundschulunterricht“ 
widme ich mich der Frage, wie Differenzen in 
Schule und Unterricht (re-)produziert werden. 
Im Anschluss an das praxeologische Konzept des 
‚doing differences‘ untersuche ich, wie soziale 
Differenzierungen im alltäglichen Tun hervorge-
bracht werden. Dabei werden die Differenzierun-
gen hinsichtlich ihrer Macht- und Ungleichheits-
dimensionen beleuchtet. 
Das DFG-geförderte Forschungsprojekt „Gedenk-
stättenpädagogische Angebote für (Grundschul-)
Kinder als soziomaterielle Arrangements“ greift 
die Diskussion um das Lernen am außerschuli-
schen Lernort auf. Hier untersuche ich ethnogra-
fisch gedenkstättenpädagogische Angebote für 
Grundschulkinder mit dem Ziel, die Spezifik dieser 
Angebote zu rekonstruieren. Die Studie knüpft 
sowohl an das historisch-politische Lernen als 
auch an eine Unterrichtsforschung, die sich der 
Soziomaterialität von Unterricht widmet, an.

Prof. Dr. Alexandra Flügel

Professur für „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Schul- und Unterrichts-
entwicklung in der Grundschule und Gender Studies“ an der Universität Siegen
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Aktuell konzipiere ich ein Forschungsprojekt mit 
dem Arbeitstitel „Gender und Kindheit im Film“, 
in dem, aus einer kindheits- und geschlechter-
soziologischen Perspektive, die Fragestellung in 
den Blick genommen wird, wie Geschlecht und 
Kindheit und deren Zusammenspiel im Film kon-
struiert werden. 

Publikationen (Auswahl)

Monographien und Herausgaben

 - Wiesemann, J./Flügel, A./Brill, S./Landrock, I. 
(Hrsg.) (2020): Orte und Räume der Generatio-
nenvermittlung. Zur Praxis außerschulischen 
Lernens von Kindern. Bad Heilbrunn. Klinkhardt.

 - Gröger, M./Prust, Chr./Flügel, A. (Ed.) (2020): 
Cultural Appropriation of Spaces and Things. 
Siegen. Universi.

 - Flügel, A./Gröger, M./Schneider, D./Wiesemann, 
J. (Hrsg.) (2018): Außerschulische Lernorte von 
Kindern. Reflexionen – Konzeptionen – Per-
spektiven. Siegen. Universi.

 - Flügel, A./Klaas, M./Hoffmann, R./Bernasconi, B.  
(2011): Kinderkultur(en). Wiesbaden. VS-Ver-
lag.

 - Flügel, A. (2009): „Kinder können das auch 
schon mal wissen ...“. Nationalsozialismus 
und Holocaust im Spiegel kindlicher Reflexions- 
und Kommunikationsprozesse. Opladen. Ver-
lag Barbara Budrich.

Aufsätze

 - Flügel, A. (2022): Digitale Angebote am außer-
schulischen Lernort NS-Gedenkstätte. In:  
www.widerstreit-sachunterricht.de, Nr. 26, 
Juni 2022 (11 Seiten).

 - Brill, S./Flügel, A. (2022): Digital unterwegs – 
außerschulische Lernorte im Kontext digitaler 
Praktiken. In: Becher, A. u. a. (Hrsg.): Sach-
unterricht in der Informationsgesellschaft. Bad 
Heilbrunn. Klinkhardt, S. 73–80.

 - Brill, S./Erlenkötter, T./Flügel, A. (2021): Beo-
bachtungen von Kindern in pädagogischen 
Handlungsfeldern – Standortgebundenheit 
und spezifische (Un-)Sichtbarkeiten. In: Beck, 
G./Deckert-Peaceman, H./Scholz, G. (Hrsg.): 
Zur Frage nach der Perspektive des Kindes. 
Opladen. Verlag Barbara Budrich, S. 103–120. 

 - Brill, S./Flügel, A. (2022): Außerschulische Ler-
norte. In: Lange, D./Baumgarten, I. (Hrsg.): 
Young Citizens. Handbuch für politische Bil-
dung in der Grundschule. Schriftenreihe der 
Bundeszentrale für politische Bildung. Bonn, 
S. 419–426.

 - Landrock, I./Flügel, A. (2021): Demokratieler-
nen an NS-Gedenkstätten? Perspektiven auf 
einen außerschulischen Lernort. In: Simon, T. 
(Hrsg.): Demokratie im Sachunterricht – Sach-
unterricht in der Demokratie. Wiesbaden. 
Springer VS, S. 117–130.

 - Flügel, A. (2020): Außerschulischer Lernort 
NS-Gedenkstätte – Vielfache Bedeutung. In: 
Wiesemann, J./Flügel, A./Brill, S./Landrock, I. 
(Hrsg.): Orte und Räume der Generationen-
vermittlung. Zur Praxis außerschulischen Ler-
nens von Kindern. Bad Heilbrunn. Klinkhardt, 
S. 108–127.

 - Flügel, A./Pech, D./Wiesemann, J. (2020):  
wo_anders. Kinder am außerschulischen 
Lernort. In: Wiesemann, J./Flügel, A./Brill, S./
Landrock, I. (Hrsg.): Orte und Räume der Ge-
nerationenvermittlung. Zur Praxis außerschu-
lischen Lernens von Kindern. Bad Heilbrunn. 
Klinkhardt, S. 54–69.

 - Flügel, A./Landrock, I. (2020): Zwischen Teil-
nehmerorientierung und Sache – Kinder am 
außerschulischen Lernort NS-Gedenkstätte. 
In: Zeitschrift für interpretative Schul- und 
Unterrichtsforschung (ZISU). Unterrichts- und 
Schulpraxis – Deutungsmuster und Habitus-
entwicklung – Inszenierungen des Lehrerbe-
rufs 9/2020, S. 65–79. 

 - Flügel, A. (2020): Im Klassenrat – Handlungs-
macht zwischen Passung und Verletzbarkeit. 
In: Müller, F./Munsch, Ch. (Hrsg.): Jenseits der 
Intention – Ethnografische Einblicke in Praktiken 
der Partizipation. Weinheim. Beltz Juventa,  
S. 52–62.

 - Flügel, A./Landrock, I. (2019): Kinder am außer-
schulischen Lernort NS-Gedenkstätte – Zur 
Verhältnisbestimmung zwischen außerschu-
lischem Lernort und Schule. In: Hartinger, A./ 
Franz, U./Knoerzer, M./Förster, L. (Hrsg.):  
GDSU-Journal Juni 2019, Heft 9, S. 58–70.

 - Flügel, A. (2017): „einfach mal sammeln, was 
ihr alles schon so wisst“ – Differenz und Sach-
unterricht. In: www.widerstreit-sachunterricht.
de, Nr. 23, Oktober 2017 (12 Seiten). 

 - Flügel, A. (2017): Die Organisation der Ar-
beit am Gruppentisch – Subjektpositionen im 
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tieren. Dabei zeigen sich in den Praxiskontexten 
von Jugendhilfe, Erziehungsberatung, Armutsfür-

Prof. Dr. Barbara Thiessen

Professur für „Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Beratung unter Berück-
sichtigung der Geschlechterverhältnisse“ an der Universität Bielefeld

Fo
to

: p
riv

at
.

https://wwww.schulpaedagogikheute.de/conimg/Archiv/SHHeft13/06_Ausserthematischeforschungsbeitraege/06_02.pdf
https://www.widerstreitsachunterricht.de/beihefte/beiheft8/beiheft8.pdf
mailto:alexandra.fluegel@uni-siegen.de


12 Journal Netzwerk Frauen- und Geschlechterforschung NRW Nr. 51/2022

News

sorge, Gesundheits- und Pflegediensten ebenso 
wie in schulischen und außerschulischen Bil-
dungssettings Herausforderungen intersektional 
verschränkter Privilegierungs- und De-Privilegie-
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Institutionen, Sozialräumen sowie Kooperation 
in multiprofessionellen Netzwerken zunehmend 
relevant.

Zur Person
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vertretende Abteilungsleitung im Feld Familie 
und Familienpolitik viele Forschungsprojekte 
von Kinderschutz, Partnerschaftsgewalt bis ge-
schlechtliche Arbeitsteilung in Familien vor dem 
Hintergrund der theoretischen Konzeption des 
Doing Family initiieren, begleiten und beraten 
konnte. Mit meinem Wechsel auf die Professur 

Gendersensible Soziale Arbeit an der Hochschule 
Landshut konnte ich neben der Lehre auch einige 
Dritt mittelforschungsprojekte zu Vaterschaft und 
Paardynamiken oder jungen Frauen im ländlichen 
Raum durchführen. Förderlich war dafür die Ver-
netzung Gender Studies in Bayern, die ich ge-
meinsam mit Paula-Irene Villa Braslavsky voran-
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Anschlussmöglichkeiten im Netzwerk.
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Sozialstruktur, sozialer Mobilität, Intersektio-
nalität, Sozialisation und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit gelehrt. In der Forschung 
habe ich mich in den letzten Jahren vorrangig 
mit sozialer Ungleichheit, Bildungs soziologie 
und sozialer Mobilität in der Hochschule und 
in Wissenschaftskarrieren beschäftigt, ferner 
mit Themen der Emotionssoziologie und des 
Mensch-Tier-Verhältnisses. Künftig möchte ich 
mich weiterhin Thematiken des Klassismus, der 
Sozialstruktur und sozialer Mobilität, der Inter-
sektionalität, verschiedener Dimensionen sozia-
ler Ungleichheitsphänomene in Feldern der Sozia-
len Arbeit und insbesondere vor dem Hintergrund 
des Klimawandels der sozial- ökologischen Trans-
formation widmen.

Zur Person und zum Werdegang

Mit meinem zunächst einfachen Bildungsweg 
an der Hauptschule und nach zwei Berufsaus-
bildungen (Bürogehilfin und Fernmeldesekretä-
rin) gehöre ich zu jenen wenigen Wissenschaft-
ler*innen, die erst sehr spät den Weg zur 
Hochschulreife und zum Studium gefunden 
haben. So begann ich erst mit Beginn meines 

30. Lebensjahres im Jahr 2000 ein Studium 
der Erziehungswissenschaften mit den Neben-
fächern Psychologie und Soziologie an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 
und an der TU Dortmund. Bereits früh habe ich 
an der TU Dortmund als studentische Hilfskraft 
und später als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Einblicke in sozio logische Forschungskontexte  
im Bereich der Frauen- und Geschlechter-, 
der Karriere- sowie der Hochschulforschung 
gewonnen. Im Jahr 2015 promovierte ich im 
Fach Soziologie an der TU Darmstadt zu einem 
klassischen Ungleichheitsthema, in dem ich die 
soziale Herkunft von Wissenschaftler*innen (im 
intersektionalen Zusammenhang mit Geschlecht 
und Migration) untersuchte (veröffentlicht unter 
dem Titel: „Herkunft zählt fast immer. Soziale 
Ungleichheiten unter Universitätsprofessorinnen 
und -professoren“). Ein Stipendium der Hans-
Böckler- Stiftung unterstützte mich finanziell und 
ideell. Meine kumulative Habilitationsschrift an 

Prof. Dr. Christina Möller

Professur für „Soziologie mit dem Schwerpunkt Sozialstruktur und sozialer Wandel“ 
an der Fachhochschule Dortmund

Fo
to

: ©
 E

YE
 A

M
 C

HR
IS

.

mailto:barbara.thiessen@uni-bielefeld.de
mailto:barbara.thiessen@uni-bielefeld.de
mailto:barbara.thiessen@uni-bielefeld.de


16 Journal Netzwerk Frauen- und Geschlechterforschung NRW Nr. 51/2022

News

der Universität zu Köln 2021 („Sozialer Aufstieg 
als Irrita tion der sozialen Ordnung. Analysen im 
Feld der Bildung und Wissenschaft zwischen In-
dividuum und Struktur“) umfasste Thematiken 
subjekttheo retischer Perspektiven auf sozialen 
Aufstieg, soziale Schließungstheorien und die 
Aktualität der Illusion der Chancengleichheit, 
strukturelle Rahmenbedingungen und Transfor-
mationen in Hochschule und Wissenschaft sowie 
intersektionale Perspektiven auf soziale Ordnun-
gen. Neben bzw. parallel zu den Qualifikations-
standorten lehrte und forschte ich drei Jahre an 
der Universität Paderborn und habe dort u. a. die 
Professur für Bildungssoziologie vertreten. Seit 
2017 war ich anschließend an der Fachhoch-
schule Dortmund als Vertretungsprofessorin für 
Soziologie tätig. Nun freue ich mich, meine über 
die Jahre gesammelten Expertisen langfristig an 
der Fachhochschule Dortmund einzubringen und 
mir weitere Themenfelder zu erschließen. 
Mit der Hans-Böckler-Stiftung bin ich nach wie 
vor in meiner Funktion als Vertrauensdozentin 
verbunden. Seit 2018 gestalte ich als Vorstands-
mitglied in der Sektion „Bildung und Erziehung“ 
der Deutschen Gesellschaft für Soziologie bil-
dungs- und erziehungssoziologische Fragestel-
lungen und Veranstaltungen und bin Mitheraus-
geberin der „Bildungssoziologische Reihe“ im 
Beltz-Juventa Verlag. 

Publikationen (Auswahl)

Monographien

 - Möller, Christina (2015): Herkunft zählt (fast) 
immer. Soziale Ungleichheiten unter Univer-
sitätsprofessorinnen und -professoren. Bil-
dungssoziologische Beiträge. BELTZ-Juventa, 
Weinheim und Basel (gleichzeitig Dissertation 
an der TU Darmstadt 2014).

 - Metz-Göckel, Sigrid/Heusgen, Kirsten/Möller, 
Christina/Schürmann, Ramona/Selent, Petra 
(2014): Karrierefaktor Kind? Zur generativen 
Diskriminierung im Hochschulsystem. Verlag 
Barbara Budrich, Opladen.

 - Metz-Göckel, Sigrid/Möller, Christina/Aufer-
korte-Michaelis, Nicole (2009): Wissenschaft 
als Lebensform – Eltern unerwünscht? Kin-
derlosigkeit und Beschäftigungsverhältnisse 
des wissenschaftlichen Personals an allen 
nordrhein-westfälischen Universitäten. Verlag 
Barbara Budrich, Opladen.

Herausgeberschaften

 - Reuter, Julia/Gamper, Markus/Möller, Christina/
Blome, Frerk (Hrsg.) (2020): Vom Arbeiterkind 

zur Professur. Soziale Aufstiege in der Wissen-
schaft. Autobiografische Notizen und sozio-
biographische Analysen. Reihe Gesellschaft 
der Unterschiede. transcript, Bielefeld.

 - Graf, Angela/Möller, Christina (Hrsg.) (2015): 
Bildung – Macht – Eliten. Zur Reproduktion 
sozialer Ungleichheit. Campus-Verlag, Frank-
furt/M.

Beiträge in Zeitschriften 

 - Böning, Anja/Blome, Frerk/Möller, Christina 
(2021): Vom kollektiven zum individualisierten 
Aufstieg? Biografische Narrative von Jurapro-
fessoren aus statusniedrigen Herkunftsfami-
lien im Wandel. In: Zeitschrift für Rechtssozio-
logie 40 (1–2), S. 179–208.

 - Blome, Frerk/Möller, Christina/Böning, Anja 
(2019): Open House? Class-Specific Career 
Opportunities at German Universities. Social 
Inclusion, Volume 6, Issue 4. 

 - Möller, Christina/Böning, Anja (2018): Am-
bivalente Prozesse in den Statuspassagen 
vom Studium bis zur Professur: Zur Paralle-
lität von sozialer Öffnung und Schließung 
an der Universität. Zeitschrift für Soziologie 
der Erziehung und Sozialisation (ZSE) (38) 3,  
S. 234–249. 

 - Reitz, Tilman/Graf, Angela/Möller, Christina 
(2016): Nicht förderungswürdig. Weshalb die 
Evaluation der Exzellenzinitiative gegen deren 
Fortsetzung spricht. In: sub/urban. zeitschrift 
für kritische stadtsoziologie (4) 2, S. 9–20.

 - Möller, Christina (2017): Internationalität 
und soziale Ungleichheit. Professor/innen mit 
Migrationsbiografie an der Universität. In: In-
ternationalisierung, Vielfalt und Inklusion in 
der Wissenschaft (IVI) 3/2017, Universitäts-
VerlagWebler (UVW), Bielefeld, S.75–85.

 - Möller, Christina (2013): Wie offen ist die 
Universitätsprofessur für soziale Aufsteige-
rinnen und Aufsteiger? Explorative Analysen 
zur sozia len Herkunft der Professorinnen und 
Professoren an den nordrhein-westfälischen 
Universitäten. In: Soziale Welt 4, 64. Jg.,  
S. 341–359. 

Beiträge in Sammelbänden und Handbüchern 

 - Möller, Christina/Holtkamp, Max (2023, i. E.): 
Klassismus und Wohnungslosigkeit. Über Chan-
cen und Risiken eines neuen Begriffs in einer 
alten Debatte. In: Borstel, Dierk/Brückmann, 
Jennifer/Nübold, Laura/Pütter, Bastian/Sonnen-
berg, Tim (Hrsg.): Handbuch Wohnungs- und 
Obdachlosigkeit. VS-Verlag, Wiesbaden. 

 - Möller, Christina/Gamper, Markus/Reuter, Julia/
Blome, Frerk (2020): Vom Arbeiterkind zur 
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Professur. Gesellschaftliche Relevanz, empiri-
sche Befunde und die Bedeutung biographi-
scher Reflexionen. In: Reuter, Julia/Gamper, 
Markus/Möller, Christina/Blome, Frerk (Hg.): 
Vom Arbeiterkind zur Professur. Autobiogra-
phische Notizen und soziobiographische Ana-
lysen. Transcript, Bielefeld, S. 9–63.

 - Böning, Anja/Möller, Christina (2019): „Also, 
ich bin eigentlich in alles mehr oder weniger 
reingestolpert“ – Soziale Mobilität zur Uni-
versitätsprofessur am Beispiel von Rechts-, 
Sozial- und ErziehungswissenschaftlerInnen. 
In: Stamm, Margrit (Hrsg.) (2019): Bildungs-
aufstieg und Aufstiegsangst. Verlag Barbara 
Budrich, Opladen, S. 61–87.

 - Möller, Christina (2017): Internationalität 
und soziale Ungleichheit. Professor/-innen 
mit Migrationsbiografie an der Universität. 
In: Neusel, Aylâ/Wolter, Andrä (Hg.): Von der 
Internationalisierung der Hochschule zur 
transnatio nalen Wissenschaft. Reihe Hoch-
schule und Gesellschaft. Campus-Verlag, 
Frankfurt/M., S. 311–332.

 - Möller, Christina (2017): Prekäre Karrieren 
und die Illusion der Chancengleichheit. In: 
Laufenberg, Mike/Erlemann, Martina/Norkus, 
Maria/Petschick, Grit (Hg.): Prekäre Gleich-
stellung. Geschlechtergerechtigkeit, soziale 
Ungleichheit und unsichere Arbeitsverhältnisse 
in der Wissenschaft. Springer VS, Wiesbaden, 
S. 257–278.

 - Möller, Christina (2017): Der Einfluss der so-
zialen Herkunft in der Professorenschaft: Ent-
wicklungen – Differenzierungen – intersektio-
nale Perspektiven. In: Gengnagel, Vincent/
Hamann, Julian/Hirschfeld, Alexander/Maeße, 
Jens (Hg.): Macht in Wissenschaft und Gesell-
schaft. Diskurs- und feldanalytische Perspekti-
ven. Springer VS, Wiesbaden, S. 113–137.

 - Möller, Christina (2017): Begrenzte Ermög-
lichungen. Von der Illusion der Chancengleich-
heit auf dem Weg zur Universitätsprofessur. 
In: Rieger-Ladich, Markus/Grabau, Christian 
(Hg.): Pierre Bourdieu. Pädagogische Lektü-
ren. Springer VS, Wiesbaden, S. 63–81.

 - Möller, Christina (2016): Soziale Selektionen 
vom Studium zur Professur. Zur Bedeutung der 
sozialen Herkunft in universitären Wissen-

schaftskarrieren. In: Lange-Vester, Andrea/
Sander, Tobias (Hg.): Soziale Ungleichheit,  
Milieus und Habitus im Hochschulstudium. 
Beltz- Juventa, Weinheim und Basel, S. 287–
302.

Sonstige Veröffentlichungen

 - Möller, Christina/Graf, Angela (2021): Sozia-
ler Aufstieg unter erschwerten Bedingungen. 
Zum Verhältnis von sozialer Herkunft und 
Wissenschaftskarriere. In: #IchbinHanna – Per 
Hashtag gegen das Wissenschaftszeitvertrags-
gesetz. Dokumentation der GEW-Fachtagung 
und Aktiven-Vernetzung am 1. Juli 2021. Hrsg. 
und verlegt von der GEW, S. 33–36. 

 - Möller, Christina (2018): Diverse Professoren-
schaft? Intersektionale Erkenntnisse am Bei-
spiel der Universitäten in Nordrhein-Westfalen. 
In: CEWSjournal Nr. 114, S. 67–70 [Journal des 
Kompetenzzentrums Frauen in Wissenschaft 
und Forschung des gesis – Leibniz- Institut für 
Sozialwissenschaften, Köln].

 - Möller, Christina (2017): Gleichgestellte Klas-
senlosigkeit? Plädoyer für einen integrativen 
Chancengleichheitsbegriff in wissenschaftli-
chen Karrieren. In: humboldt chancengleich. 
Vielfalt als Verantwortung (Dezember 2017) 
9. Jahrgang, S. 26–28.

 - Möller, Christina (2016): Passungsverhältnisse 
im Bildungssystem – Beiträge zur theoreti-
schen und empirischen Systematisierung einer 
Forschungsheuristik. Bericht zur Frühjahrsta-
gung der Sektion „Bildung und Erziehung“ 
am 08./09.05.2015 in Marburg. In: Soziolo-
gie. Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie, 44. Jg., Heft 1/2016.

 - van Dyk, Silke/Möller, Christina/Reitz, Tilman 
(2016): Vertikale Differenzierung. Wissen-
sentwertung durch Statuswettbewerb. In: For-
schung & Lehre 5, S. 302–303. 

 - Graf, Angela/Möller, Christina (2015): Wis-
senschaft und Politik – Interview mit Michael  
Hartmann, Waldbronn bei Karlsruhe am 
16.03.2015. In: Graf, Angela/Möller, Christina 
(Hrsg.). Bildung – Macht – Eliten. Zur Repro-
duktion sozialer Ungleichheit. Campus-Verlag, 
Frankfurt/M., S. 287–322.

mailto:christina.moeller@fh-dortmund.de
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Juniorprofessur für „Digitale Transformation in Kultur und Gesellschaft“ an der  
FernUniversität in Hagen
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Zur Professur

Die neu eingerichtete  
Juniorprofessur für Di-
gitale Transformation 
in Kultur und Gesell-
schaft (mit Tenure 
Track nach W3) ist an 
der Fakultät für Kul-
tur- und Sozialwissen-
schaften sowie am fa-
kultätsübergreifenden 
Forschungsschwer-
punkt digitale_kultur 
an der FernUniversität 
in Hagen angesiedelt. 
Sie widmet sich den 
Überlagerungen kultu-
reller, medialer und so-
zialer Aspekte digitaler 
Transforma tion. Eine 
Besonderheit ist, dass 
die Professur keinem 

Institut an der Fakultät zugeordnet ist und somit 
auch institutionell den transdisziplinären Aus-
tausch zwischen den Disziplinen befördert. Mit 
dem fakultätsübergreifenden Forschungsschwer-
punkt digitale_kultur, der die Arbeitsfelder Digi-
talisierung – Subjektivierung – Verkörperung mit 
dem Feld der Digital Humanities verbindet und 
damit auch einen Bogen von Geistes- und Ge-
sellschaftswissenschaften bin hin zur Informatik 
spannt, hat die FernUniversität eine Forschungs-
struktur geschaffen, welche die Entwicklung von 
Perspektiven für Forschung und Lehre jenseits 
starrer disziplinärer Grenzen ermöglicht.

Zur Person

Bevor ich im April 2022 die Juniorprofessur für 
Digitale Transformation in Kultur und Gesell-
schaft an der FernUniversität in Hagen angetre-
ten habe, forschte und lehrte ich parallel in unter-
schiedlichen Disziplinen. Dies hängt gewiss auch 
mit dem Master-Studium der Gender Studies an 
der Ruhr-Universität in Bochum zusammen, das 
dezidiert interdisziplinär ausgerichtet ist und 
lehrt, dass sich komplexe Fragen nach historisch 
gewachsenen Machtverhältnissen nicht in einer 
wissenschaftlichen Disziplin erschöpfen. Zudem 
waren und sind Irritationen mit Blick auf fachliche 

Selbstverständlichkeiten als überaus produktiv 
einzuschätzen. Letztlich kam ich über die Gender 
Studies zur Medienwissenschaft, stu dierte aber 
auch Erziehungswissenschaft, Sozialpsychologie 
und -anthropologie. Mein weiterer Werdegang 
war entsprechend durch Vielfalt geprägt: Als ich 
den Ruf erhielt, war ich wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Lehrgebiet Soziologie mit dem 
Schwerpunkt Soziale Ungleichheiten an der Fa-
kultät Sozialwissenschaften der TU Dortmund. 
Hier arbeitete ich insbesondere zu Fragen der 
(Re-)Produktion von Differenz und Ungleichheit 
im Museumsfeld, wobei die Ökonomisierung 
und Erlebnisorientierung von Museen ebenso im 
Fokus stand wie die Position der Museumsauf-
sichten als eine spezifische Scharnierfunktion in 
der Vermittlung zwischen Kunst bzw. Kultur und 
Publikum bzw. Öffentlichkeit. Zudem engagierte 
ich mich dort über viele Jahre in der Gleichstel-
lungsarbeit. Gleichzeitig beschäftigte ich mich 
aus medien- und gendertheoretischer Perspek-
tive mit digitalen Formen der Diffamierung und 
Herabsetzung im Netz, sog. ‚Hassrede‘, und der 
Frage, inwiefern digitale Zeichen verletzen kön-
nen und auch, wie über diese Frage öffentlich 
verhandelt wird. Hierzu promovierte ich 2017 
im Fach Medienwissenschaft an der Fakultät für 
Philologie der Ruhr-Universität Bochum.

Aktuelle Arbeits- und Forschungsschwer-
punkte

In Kooperation mit dem Forschungsschwerpunkt 
digitale_kultur beschäftige ich mich aktuell mit 
affektiven Öffentlichkeiten und digitaler Gewalt, 
der digitalen Transformation des Kuratorischen 
im Kontext von Museen sowie der Weiterent-
wicklung theoretischer und methodologischer 
Ansätze zur Erforschung digitaler Bedingtheit. 
Hierbei geht es nicht zuletzt auch um die kultu-
relle und gesellschaftliche Bedeutung von ‚Social 
Media‘-Plattformen. Fragen nach der Materiali-
tät bzw. Körperlichkeit des Digitalen, der (Re-)
Produktion von Differenz sowie Fragen des Po-
litischen spielen eine besondere Rolle. Damit 
vertritt das Lehrgebiet eine prozessorientierte  
Medien-/Kultur-/Sozialforschung des Digitalen, 
die Ansätze aus den Gender/Queer Media Stu-
dies und Feminist STS mit kultur- und ungleich-
heitssoziologischen Aspekten verbindet. Diese 
Per spektive wird auch in der (Weiter-)Entwick-
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lung digitaler Lehr-/Lernszenarien im Fernstu dium 
eingesetzt. 

Veröffentlichungen (Auswahl)

Monografien

2022: Machtverhältnisse und Interaktionen im 
Museum. Frankfurt a. M./New York: Campus 
(gemeinsam mit Nicole Burzan).

2017: „Hate Speech“ und Verletzbarkeit im di-
gitalen Zeitalter. Phänomene mediatisierter 
Miss achtung aus Perspektive der Gender 
Media Studies. Bielefeld: transcript.

Zeitschriftenartikel und Beiträge in Sammel-
bänden

2022: Agentieller Realismus und die Perfor-
mativität digitaler Apparate. Potenziale und 
Fallstricke auf dem Weg von Subjekten und 
Dingen zu vermittelten Subjektivationen und 
Materialisierungen. In: BEHEMOTH – A Jour-
nal on Civilisation. Special Issue Neomateria-
listische Techniksoziologien: Potenziale, Span-
nungen und Desiderata, hgg. v. Josef Barla 
und Ronja Trischler, 44–57.

2022: Zur Scharnierfunktion von Museumsauf-
sichten. Das Museum im Spannungsfeld von 
musealer Deutungsmacht und Publikumso-
rientierung. In: Zeitschrift für Kulturmanage-
ment und Kulturpolitik 8 (1), 175–207 (ge-
meinsam mit Nicole Burzan).

2022: Sozialität als Symbiogenese. Eine Refor-
mulierung von Handlungsfähigkeit in Anleh-
nung an Judith Butler, Karen Barad und Donna 
J. Haraway. In: Sociologia Internationalis, The-
menheft Postpoietisches Paradigma 57 (1–2, 
2019), hgg. v. Christian Dries und Takemitsu 
Morikawa, 63–87.

2021: Gewaltprävention in Lehr- und Lern-
kontexten online. Eine Handreichung und 
weiterführende Fragen. In: Medienimpulse. 
Beiträge zur Medienpädagogik 59 (2), 1–23 
(gemeinsam mit Sophie G. Einwächter und  
Felix T. Gregor).

2020: Rape Day im Spannungsfeld von Realität 
und Fiktion. Affektive Öffentlichkeiten und 
die Skandalisierung sexualisierter Gewalt im 
digitalen Spiel. In: Berliner Debatte Initial 31, 
#Schwerpunktausgabe 2/20, hgg. v. Marc 
Dietrich, Martin Seeliger und Günter Mey, 
22–34.

2021: Zur Justierung von Lebbarkeiten. Nor-
mative Bewertungsgefüge in digitalen Teil-
öffentlichkeiten. In: Berli, O.; Nicolae, S.; Schäfer, 
H. (Hg.): Bewertungskulturen. Wiesbaden: VS, 
23–45.

2020: Diffraktion – Individuation – Spekulation. 
In: Zeitschrift für Medienwissenschaft (zfm) 12 
(22): Medium | Format, 179–188 (gemeinsam 
mit Julia Bee und Katrin Köppert).

2020: Der Kampf um die Materialität digitaler 
Zeichen. Dissensorientierung und Verletzbar-
keit miteinander – nicht gegeneinander –  
denken. In: Jahrbuch für Pädagogik, 2018 
(1) ‚Political Correctness und pädagogische 
Kritik‘, hgg. v. Carsten Bünger und Agnieszka 
Czejkowska, 197–211.

2019: The Digital Image as Threat. How Media-
tized Disrespect Matters. In: Grabbe, Lars C.; 
Rupert-Kruse, Patrick; Schmitz, Norbert M. 
(Hg.): Technobilder. Medialität, Multimodalität 
und Materialität als medien- und bildtheore-
tische Konzepte der Technosphäre. Marburg: 
Büchner-Verlag, 179–201.

2018: Mediatisierte Missachtung. Anerken-
nungsordnungen in digitalen Öffentlichkeiten.  
In: Thomas, Tanja; Brink, Lina; Grittmann, 
Elke; de Wolff, Kaya (Hg.): Anerkennung und 
Sichtbarkeit. Perspektiven für eine kritische 
Medienkulturforschung. Bielefeld: transcript, 
155–171 – ausgezeichnet mit dem Best Pub-
lication Award Gender und Medien 2018 der 
AG Gender/Queer Studies der Gesellschaft für 
Medienwissenschaft.

https://www.fernuni-hagen.de/digitale-transformation/index.shtml
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Zur Person

Prof. Dr. Karim Fereidooni, Jahrgang 1983, stu-
dierte Germanistik, Politikwissenschaft, Ge-
schichte, Deutsch als Zweitsprache und Europä-
ische Studien an der Universität Trier und an der 
Mid Sweden University. Von 2010 bis 2016 war 
er Lehrer für die Fächer Deutsch, Politik/Wirt-
schaft und Sozialwissenschaften am St. Ursula 
Gymnasium Dorsten/NRW und darüber hinaus 
Lehrbeauftragter an der FH Magdeburg-Stendal, 
am Zentrum für Lehrer_innenbildung der Uni-
versität zu Köln, an der Humanwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität zu Köln sowie an 
der Ruhr-Universität Bochum. Er hat mithilfe 
eines Stipendiums der Stiftung der Deutschen 
Wirtschaft an der Ruprecht-Karls-Universität 
Heidelberg zu „Diskriminierungs- und Rassis-
muserfahrungen von Referendar*innen und Leh-
rer*innen ‚mit Migrationshintergrund‘ im deut-
schen Schulwesen“ promoviert und ist seit April 
2016 Junior professor für Didaktik der sozial-
wissenschaftlichen Bildung an der Ruhr-Univer-
sität Bochum. Seine Arbeitsschwerpunkte sind: 
Rassismuskritik in pädagogischen Institutionen, 
Schulforschung und Politische Bildung in der 
Migrationsgesellschaft und diversitätssensible 
Lehrer*innenbildung.
Darüber hinaus berät Prof. Dr. Karim Fereidooni  
die Bundesregierung in dem Kabinettsausschuss 
der Bundesregierung zur Bekämpfung von 
Rechtsextremismus und Rassismus sowie im Un-

abhängigen Expert*innenkreis Muslimfeindlich-
keit des Bundesministeriums des Innern, für Bau 
und Heimat. Ferner berät Professor Fereidooni das 
Bundesministerium für Bildung und Forschung im 
Rahmen des Nationalen Aktionsplans Integration 
zum Thema Integration durch Bildung. Auf Einla-
dung von Bundeskanzlerin Merkel hat Professor 
Fereidooni den 13. Integrationsgipfel der Bundes-
regierung am 09.03.2021 mit einer Keynote zum 
Themenfeld „Diversität gestalten, Teilhabe und 
Partizipation fördern: Erfolgsfaktoren für Zusam-
menwachsen und Zusammenhalt“ eröffnet.
Am 26.11.2021 hat Prof. Dr. Karim Fereidooni  
den Walter-Jacobsen-Preis in der Kategorie „Inno-
vation“ von der Deutschen Vereinigung für Poli-
tische Bildung erhalten. Der Preis wurde Herrn 
Fereidooni für innovative Forschung und die Ver-
ankerung der Rassismuskritik in den Diskurs der 
politischen Bildung verliehen.

Veröffentlichungen (Auswahl)

Monographien

 - Unabhängiger Expertenkreis Muslimfeindlich-
keit (in Bearbeitung): Muslimfeindlichkeit in 
der BRD. Im Auftrag des BMI. Erscheint 2023.

 - Pösl, Nora/Fereidooni, Karim (in Bearbeitung): 
Demokratie- und Partizipationsvorstellungen 
von geflüchteten und nicht geflüchteten Schü-
ler*innen am Berufskolleg. Wochenschau Ver-
lag. Erscheinungstermin: Mitte 2022. ca. 180 
Seiten.

 - Fereidooni, Karim (2016): Diskriminierungs- 
und Rassismuserfahrungen im Schulwesen. 
Eine Studie zu Ungleichheitspraktiken im 
Berufskontext. Wiesbaden: Springer VS, 400 
Seiten.

 - Fereidooni, Karim (2013): Anti Bullying für Wei-
terführende Schulen. Ein Interventions- und 
Präventionskonzept. Beltz Juventa, 88 Seiten.

Themenhefte

 - Fereidooni, Karim/Allerborn, Irene/Derin,  
Benjamin (2021): Unterrichtsheft „Wir im 
Rechtsstaat“. Ein Rechtsbildungsprogramm, 
welches Geflüchteten hilft, das deutsche 
Rechtssystem kennenzulernen. Im Auftrag der 
Senatsverwaltung für Justiz, Verbraucherschutz 
und Antidiskriminierung des Landes Berlin und 
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der Landesstelle für Gleichbehandlung – gegen 
Diskriminierung. 34 Seiten.

 - Fereidooni, Karim (2020): DIVERSITÄTSSENSI-
BILITÄT: Haltung und Kompetenz in der päda-
gogischen und sozialen Arbeit. In: Beyond a 
Single Story? Impulse für diversitätssensible 
Medienkompetenz, S. 10–16.

 - Fereidooni, Karim (2020): Rassismuskritik in 
der Schule. Praxisbeispiele aus dem Unterricht. 
In: Schwarzkopf Stiftung (Hrsg.), Europa ver-
stehen. Handlungsansätze für eine diversitäts-
orientierte Peer-Bildung, S. 20–23.

 - Fereidooni, Karim (2020): Racism critique in 
school. Practical Examples from Classroom. In: 
UNDERSTANDING EUROPE Approaches to di-
versity-oriented peer education, p. 20–23.

Reihenherausgeberschaft

 - Band 10: Aylin Karabulut (2022): Schulische 
Rassismuskritik. Zur Überwindung des Arti-
kulationstabus in schulischen Organisations-
milieus. Springer VS. 354 Seiten.

 - Band 11: Doris Pokitsch (2022): Wer spricht? 
Sprachbezogene Subjektivierungsprozesse in 
der Schule der Migrationsgesellschaft. Springer 
VS. 440 Seiten.

 - Band 12: Akbaba, Yalız/Wagner, Constantin 
(Hrsg.) (2022): Die Schule der Migrationsge-
sellschaft im Blick. Diskriminierungskritische 
Lehr-Forschung von Lehramtsstudierenden. 
Springer VS. 224 Seiten.

 - Band 13: Akbaba, Yalız/Buchner, Tobias/ 
Heinemann, Alisha M. B./Pokitsch, Doris/
Thoma, Nadja (2022): Lehren und Lernen in 
Differenzverhältnissen. Interdisziplinäre und 
Intersektionale Betrachtungen. Springer VS. 
403 Seiten.

Herausgeberschaften

 - Fereidooni, Karim/Simon, Nina (2022): Rassis-
muskritische Fachdidaktiken. Theoretische 
Re flexionen und fachdidaktische Entwürfe 
rassismuskritischer Unterrichtsplanung. 2. über-
arbeitete Auflage. Springer VS. 530 Seiten.

 - Akbaba, Yalız/Bello, Bettina/Fereidooni, Karim 
(2022): Pädagogische Professionalität und 
Migrationsdiskurse. Springer VS. 235 Seiten.

 - Fereidooni, Karim/Hößl, Stefan E. (2021): Rassis-
muskritische Bildungsarbeit. Reflexionen zu 
Theorie und Praxis. Wochenschau Verlag. 192 
Seiten.

 - Lizenzausgaben zum Druck des Buches wur-
den an die Landeszentralen für politische Bil-
dung der folgenden Länder vergeben: Berlin, 
Schleswig-Holstein und Saarland.

 - Special Issue einer Zeitschrift

 - Fereidooni, Karim/Massumi, Mona (2017): 
SEMINAR – Lehrerbildung und Schule. Jg. 22. 
Ausgabe 4/2016. Thema: Lehren und Lernen 
mit Migrationshintergrund. 191 Seiten.

Zeitschriftenaufsätze

 - Castro Varela, Maria do Mar/Fereidooni, Karim 
(in Bearbeitung): Dekoloniale rassismuskriti-
sche politische Bildung. In: BER – Berliner Ent-
wicklungspolitischer Ratschlag – Schwerpunkt 
Dekolonialisierung.

 - Fereidooni, Karim (in Bearbeitung): Bildungs-
(miss)erfolg: What’s ‚Migrationshintergrund‘ 
got to do with it? In: Zeitbild – Bundeszentrale 
für politische Bildung.

 - Funda, Leonie/Rothstein, Björn/Thiersch, Sven/
Drackert, Anastasia/Fereidooni, Karim/Visser, 
Judith (in Druck): Digitale Demokratiebildung 
im Fachunterricht. Resonanzpädagogische 
Konzepte. In: Wirkendes Wort. Deutsche Spra-
che und Literatur in Forschung und Lehre.

 - Fereidooni, Karim (2022): Antimuslimischer 
Rassismus im Lehrer*innenzimmer. In: Sozial-
magazin. Die Zeitschrift für die Soziale Arbeit. 
Ausgabe 6. S. 82–90.

Wörterbucheintrag

 - Fereidooni, Karim (2020): „Rassismuskritik/
rassismuskritische Bildung“. In: Sabine Achour, 
Matthias Busch, Christian Meyer-Heidemann 
und Peter Massing (Hrsg.), Wörterbuch Politik-
unterricht. Wochenschau Verlag. S. 206–208.

Sonstige Schriften

 - Fereidooni, Karim (2020): Rassismuskritik. In: 
Netzwerk Lehrkräfte mit Zuwanderungsge-
schichte NRW (Stand: 08.09.2020).

 - Becker, Helle/Fereidooni, Karim/Krüger, Thomas/ 
Nordbruck, Götz/Oberle, Monika (2020): Poli-
tische Bildung und Primärprävention. Auszug 
aus einer Fachdebatte. In: Stefan E. Hößl, 
Lobna Jamal, Frank Schellenberg (Hrsg.), Poli-
tische Bildung im Kontext von Islam und Isla-
mismus. Bonn: BpB, S. 165–185.

 - Fereidooni, Karim/Tellisch, Christin (2019): Wir 
brauchen Gestalter*innen und Vorbilder. In: 
Chancen. Das Zukunftsmagazin der Stiftung 
der Deutschen Wirtschaft zum 25. Jubiläum. 
S. 82–85.

 - Fereidooni, Karim (2019): Rassismuskriti-
sche Bildung. In: Schüler*innenzeitung der 
Ingeborg -Drewitz Gesamtschule zum 100-jäh-
rigen Bestehen mit dem Titel „Integration 
und Vielfalt in Gladbeck – früher und heute.  
S. 124–128.
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Rezensionen

2018: Brüning, Christina/Deile, Lars/Lücke, Martin 
(Hrsg.): Historisches Lernen als Rassismuskri-
tik. In: Sehepunkte. Rezensionsjournal für die 
Geschichtswissenschaften. Ausgabe 18 (2018), 
Nr. 4. Abrufbar unter: www.sehepunkte.de/ 
2018/04/29612.html (Stand: 15.04.2018).

2017: Artamonova, Olga (2016): „Ausländersein“ 
an der Hauptschule: Interaktionale Verhand-
lungen von Zugehörigkeiten im Unter richt. In: 
Erziehungswissenschaftliche Revue (EWR). Ab-
rufbar unter: www.klinkhardt.de/ewr/978383 
763461.html (Stand: 01.06.2017).

2016: Scharathow, Wiebke (2014): Risiken des 
Widerstandes. Jugendliche und ihre Rassis-
muserfahrungen. In: Erziehungswissenschaft-
liche Revue (EWR) 15, Nr. 3, 30.05.2016. 
Abrufbar unter: www.klinkhardt.de/ewr/ 
978383762795.html (Stand: 30.05.2016).

2013: Gomolla, Mechthild/Fürstenau, Sara (Hrsg.) 
(2012): Migration und schulischer Wandel:  
Leistungsbeurteilung. In: Erziehungswissen-
schaftliche Revue (EWR) 12, Nr. 4, 24.07.2013.  
Abrufbar unter: www.klinkhardt.de/ewr/9783 
53115380-1.html (Stand: 13.02.2014).

Tagungsdokumentationen

25.04.2018: „Bildungs(integration) – Integra-
tions(bildung)?! Bist du nur gebildet oder 
schon integriert? Im Rahmen der Tagung „Zu-
sammen denken. Integration und Bildung in 
der Städteregion Aachen“. Aachen. S. 17–40. 
Abrufbar unter: https://www.karim-fereidooni.
de/wp-content/uploads/2018/08/20180731_
Bildungskonferenz-2018.pdf.

01.05.2016: Anforderungen an die Lehrer_in-
nenbildung. Im Rahmen der Tagung „Bildung 
in der Migrationsgesellschaft. Institutionel-
le und professionelle Herausforderungen –  
GEWerkschaftliche Handlungsperspektiven. 
Leipzig. GEW und BMBF, S. 46–50. Abrufbar 
unter: https://www.gew.de/fileadmin/media/
publikationen/hv/Bildung_und_Politik/Migra 
tion/201606_Doku_Bildung_Migrations 
gesellschaft_2015-web.pdf.

22.01.2015: Rassismuserfahrungen von Lehr-
kräften mit ‚Migrationshintergrund‘ im deut-
schen Schulwesen. Im Rahmen der Tagung: 
Verstrickungen erkennen und begegnen: 
Struktureller und individueller Rassismus 
in Jugendarbeit, Schule und Sport. Köln. 
Landes jugendring NRW/Informations- und 
Dokumentationszentrum für Antirassismus-
arbeit NRW/Arbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugend schutz Landesstelle NRW. In: Überblick. 
Zeitschrift des Informations- und Dokumenta-
tionszentrums für Antirassismusarbeit NRW, 
21. Jg., Nr. 1, März 2015, S. 12–14.

12. und 13.09.2012: „Herausforderungen im 
Schulalltag am Beispiel von Lehrkräften mit 
Zuwanderungsgeschichte und Einführung in 
die kollegiale Fallberatung“. Gemeinsam mit 
Shahriar Parvizi. Veranstalter: Lehrkräfte mit 
Zuwanderungsgeschichte NRW. S. 22–23. Ab-
rufbar unter: www.raa.de/fileadmin/dateien/
pdf/projekte/lehrkraefte-mit-zuwanderungs 
geschichte/2012/Dokumentation-Jahres 
tagung.pdf.

Kontakt und Information
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